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o o o Sonntagsgedanken , o o o

Gott gibt sich ohne Maß.

Hallst du Gott schauen, wie er in sich selber ist , von Angesicht
»4/ zu Angesicht? Such ihn nicht jenseits der Wolken,- du kannst
ihn allenthalben finden , wo du bist . Achte.

Gott erkennen heißt seine Wohltaten erkennen . Wenn wir
auf irgend eine Weise von der niederen Natur losgekommen sind
und uns tiefinnerlichst mit Gott verbunden haben , dann schmecken
und sehen wir zuletzt in allem , was uns begegnete und zustieß, die
wunderbare , führende und erziehende Güte Gottes .

Christian Geyer
*

Gott gibt sich ohne Maß ; je mehr man ihn begehrt ,
je mehr und mehr er sich erbietet und gemährt .

A . Silesius .

ovo Eine Gottesbegegnung , o o o

Schicke dich , Israel , and begegne deinem Gott ! Arnos 4, 12 .

. ie Gottesbegegnungen sind nicht an eine Zeit oder einen
Ort gebunden . Zu allen Zeiten und an allen Orten
können Gott und die Menschenseele sich begegnen. Aber
keine Zeit im Zahreslaus steht so ganz unter dem Ge¬

danken , daß Gott vor der Türe steht, wie die heilige Advents¬
zeit . Und nirgends ahnen wir so das Nahen Gottes , als wenn,
der Adventsstern im Hause oder in der Kirche leuchtet,- uns ist,
als ob in seinem Leuchten etwas von dem Gott oorauseilenden
Glanz der göttlichen Herrlichkeit sei, etwas von dem Lichtglanz
einer höheren Welt . Schon vor einigen Tagen hörte ich auf der

Straße ein Kind ein Weihnachtslied singen ; schon tönen aus den

Häusern die lieblichen, klangvollen Adventslieder. Unser deut¬

sches Volk , dem die Frühwinterzeit die traulichste Zeit in den
vier Wänden daheim ist , schickt sich an , das dem deutschen Herzen
heiligste Fest zu feiern . Wollte Gott , wir könnten fortfahren:
und seinem Gott zu begegnen.

Zm alten Israel war der Gedanke vorherrschend : Gott be¬

gegnet seinem Volke , das Volk tritt vor seinen Gott . Volksgott
und Gottesvolk — treten einander nahe. Der einzelne weiß sich
nur als ein Glied des Gottesvolkes. Es gab auch in der deutschen
Geschichte Zeiten, da Gott und das deutsche Volk sich begegneten,
Auch im Weltkrieg sagten wir uns oft : Jetzt ist dem deutschen
Volke die Stunde einer Gottesbegegnung gekommen. Aber was
war die Frucht solcher Gottesbegegnung ? Jetzt scheint es uns ,
als seien Gott und die deutsche Seele sich begegnet wie Schiffe ,
deren Bahn sich auf der hohen See kreuzt : ein kurzes Grüßen
beim Vorüberfahren. Es kommt alles auf das Erleben der ein¬

zelnen Seele an . Gerade dieses ist uns Evangelischen das Aus¬
schlaggebende ; es kommt uns vor allem daraus an , daß Gott

zur Seele kommt .

Darauf ergeht die Mahnung auch an die einzelne Seele :

Schicke dich , bereite dich , daß du Gott bsgegn . st ! Suche den Weg ,
der zu Gott führt , auf dem Gott dir entgegenkommt ! Suche Is¬

sum ! Cr ist der Weg Gottes zu dir , er ist der Weg zum Vater !

Gehst du diesen Weg , so verfehlst du Gott nicht ! Zünde an der

Andacht Kerzen ! Entferne alles , was dich von Gott trennen
könnte ! Und glaube, daß, wenn dir die Kraft fehlt , alte Hemm¬
nisse und Zwischenwände zu entfernen , die verschlossenen Türen

aufzusprengen , Gott die Zwischenwände umstoßen und durch die

verschlossenen Türen zu dir kommen kann ! Suche in dem festen
Glauben, daß Gott dich sucht und daheim suchen will ! Sei ganz
bei dir daheim und ganz Erwartung!

Adventszeit ist Rüstzeit. Das große , geheimnisvolle Erle¬
ben hängt wesentlich davon ab , ob du wirklich deine Seele schickest,
vorausschickest, in die höhere Welt hineinschickest , ob du geschickt
seist für das Himmelreich .

Die Gottesbegegnung soll nicht nur etwas Flüchtiges sein ,
wie wir uns auf der Straße begegnen , vielleicht noch einmal dem

Vorübergegangenen nachschauen. Es kommt daraus an , daß
Gott mit uns heimgeht und bei uns bleibt . Schon als Kind habe
ich es oft bedauert , daß alle die wunderbar schönen Erzählungen
von Gottesbegegnüngen in der biblischen Geschichte zu früh ab¬

brechen. Ich hätte gerne gewußt , was aus des Iairus Töchter¬
lein , was aus dem Jüngling zu Nain geworden ist . In meiner
Bücherei steht ein Buch : Gottesbegegnungen im Weltkrieg . Wenn
ich wieder einmal dieses Buch zur Hand nehme, möchte ich wissen,
was heute aus denen geworden ist , denen im Felde draußen Gott

begegnet ist . Und dann steht groß die Frage vor mir : Soll wirk¬

lich die Adventszeit und das hohe Fest, dem wir entgegengehen ,
nur eine flüchtige Begegnung mit Gott bringen oder soll Gott

nicht mit uns heimgehen und bei uns bleiben, bis wir einmal mit

ihm heimgehen?

o Was aus Prophetenherzen rauschte . O

Ein Beitrag zur Bibelforschung .
I^ ie Adventszeit ist die Zeit der Sehnsucht nach dem Erlöser.
1-k Diese Sehnsucht äußert sich in Seufzern , Gebeten und Lie¬
dern . Nicht nur in den Adventsliedern unseres Gesangbuches ; die

ganze moderne religiöse Lyrik , der Erguß der zwischen Zeit und

Ewigkeit unruhig hin und herslatternden , von den Gegenwarts¬
nöten gepeinigten Seele, ist ein Schrei nach Gott .

Unwillkürlich denken wir daran , wie in der Zeit vor Chri¬
stus , und zwar nicht nur in Israel , aber in Israel , dem Klasse
sehen Lande der Religion im Altertum , in einzigartiger Weise die

Sehnsucht nach dem Erlöser lebendig war,
die Sehnsucht , die zum Himmel lauschte
nach dem Erlöser je und je,
die aus Prophetenherzen rauschte
in das verlass 'ne Erdenweh.

Die Prophetenworte sind Worte der Sehnsucht
gewesen. Wenn wir uns in sie vertiefen , dann werden diese alten



Seite 378 Evangelischer Gemeindetiote für die Stadt Karlsruhe Nr . 48
Worte zum Ausdruck unserer Sehnsucht , als stammten sie aus
unseren Tagen ; denn sie enthalten in ihrer zeitgeschichtlichenForm etwas Ueberzeitliches , Allgemein -menschliches . Aber es
sind die Prophetenworte nicht nur menschliche Worte , Ausdruck
menschlicher Gefühle , sie sind auch göttliche Antworten auf
menschliche Fragen , sie eröffnen Blicke in die ihre Lichter oder
Schatten vorauswerfende Zukunft , sie enthalten Drohungen und
Verheißungen , die vom menschlichen Verhalten abhängig sind .Die Verheißungen der Propheten sind es vor allem , an denen
sich auch unsere sehnsüchtige Seele anklammert , als wären sie
gerade für unsere Tage gesagt .

Darum laßt uns in dieser Zeit die Schriften der Propheten
aufschlagcn und auf das lauschen , was aus Prophetenherzen der
längstvcrgangenen Tage in unser verlassenes Erdenweh hinein¬
rauscht . Einen kleinen Beitrag dazu möchte ich hier geben .

*

Eine der merkwürdigsten religionsgeschichtlichen Erschei¬
nungen ist der israelitische Prophetismus . Er hat seine
besondere Geschichte . Der Bibelkenner weiß es , daß man zum
Propheten ging etwa , wenn ein Esel entlaufen war , als zu einem
Menschen , der das Geheimste weiß , daß man den Propheten umRat frug wie ein lebendiges Orakel . Er weiß ferner , daß es
Propheten gab , die sich unter Musikklängen in Entrückung und
Verzückung versetzten , wie später die tanzenden Derwische des
Islams ; wenn solche Leute der Prophetenzunft die Straße da¬
her kamen , so konnte es wohl geschehen, daß sogar ein rauher
Kriegsmann angesteckt wurde und auch in Ekstase geriet . Und
er weiß von jenen Männern der Tat , die im Namen des Gottes
Israels Revolutionen anfachten , Königshäuser stürzten und
neue Könige einsetzten , wissend , daß die zerstörenden Gewalten
dem stillen Säuseln vorausgehen , in dem sie Gott finden . Der
Bibelkenner weiß , daß viele Propheten Gesichte (Visionen ) hat¬ten und Stimmen hörten in einem Zustande , der das Klare , ver¬
nünftige Denken ausschließt . Bei den größten unter den Pro¬
pheten finden wir alle diese merkwürdigen Erscheinungen Höch¬
stens vereinzelt . Sie wissen , daß Gott zu ihnen spricht , um durch
sie zu sprechen . Wer mag es ergründen , wie solche Gewißheitüber den Menschen kommt ? Man nennt es Inspiration und
Intuition und hat der Sache einen Namen , aber keine Erklärung
gegeben . Wenn ein Prophet selbst darnach gefragt wurde , gaber keine Antwort ; er wußte aber , daß in dem Augenblick , wo er
an Gottes Eingebung zweifelt , Gott aufhört , durch ihn zu spre^
chen . Gott ist in ihnen ein verzehrendes Feuer ; wenn es brennt ,entfahren dem Sprecher Gottes die Worte wie blitzende Funken ,wie zündende Feuer .

Ein Sprecher Gottes zu sein ist Gnade von Gott und
ein tragisches Los . Denn der Sprecher steht einsam in der Oef -
fentlichkeit , und er muß oft wider alle sein , und alle sind wider
ihn . Der Sprecher Gottes ist Kritiker , darum ist er unbeliebt ;er ist oft einer , der Unglück schaut und voraussagt ; man haßt ihnwie das böse Gewissen . Viele Propheten wurden totgeschlagen ;das war Prophetenschicksal . Nach ihrem Tode hat man ihnenDenkmäler errichtet .

Ihre Worte aber konnte man nicht totschlagen . Sie gingennicht bloß von Mund zu Mund . Die Sprecher Gottes wurden !
auch zu Schreibern Gottes , sie saßen in unseres HerrgottsKanzlei . Und so sind ihre Worte auch auf uns gekommen ; und
sie erweisen sich auch noch heute so lebendig wie am ersten Tag .

1 . Amos .
Um das Jahr 750 erlebte das Nordreich der zehn Stämme

unter dem König Ierobeam II . seine schönste Blütezeit . Einmal
wurde in Bethel beim Reichstempel im Herbste ein großes , pracht¬volles Volksfest gehalten . Als die Festwogen auf das Höchste
gestiegen waren , erschien ein Bauersmann und hielt laute Re¬
den ; diese Reden waren einmal ganz anders als die üblichen ,mit frommen Redensarten verbrämten Volksreden , die immer
wieder das eine wiederholten : wir sind das auserwählte Volk .Er sagte , daß Gott sein Volk zum Gerichte ruft , daß Gott die
Feste und Feiertage , die Opfergaben und die frommen Lieder
nicht leiden kann , daß erst einmal das Volk auf Recht und Ge¬
rechtigkeit schauen soll , und daß nur ein bußfertiges Volk Gott
nahen kann .

srr.

Solche Reden , die in ihrer Bildhaftigkeit und der Derbheit ''
der bäuerlichen Ausdrücke nicht über die Köpfe gingen , sondernvon jedermann verstanden wurden , gefielen den Führern desVolkes , die sich am Volksfeste gewöhnlich auch feiern ließen , sehrwenig . Man verhaftete Amos , vom Hohenpriester wurde er als
Aufrührer zur Verantwortung gezogen , weil das Land seineWorte nicht tragen kann . Als man ihn Seher nannte , sagte er :
„ Ich bin kein Seher , noch von der Prophetenzunft : ich bin Vieh¬
züchter und habe meinen Maulbeerbaumgarten zu Thekoa ? aber
Gott hat mich von der Herde weggcholt . Der Löwe brüllt im
Walde , Gott brüllt aus Jerusalem ; wenn der Herr redet , muß
ich schreien .

" Und der Hohenpriester wies ihn im Namen des^
Königs mit höhnischen Worten aus dem Lande , wie man Spitz¬buben möglichst schnell über die Grenze befördert , daß man sielos ist.

Amos ist vermutlich der erste , der nicht von der üblichen
Prophetenzunft und doch ein Prophet war ; dieser schlichte Mann
vom Lande ist ein Original , plump und derb in seinen Ausdrücken
und doch von einer tiefen Innigkeit seiner Frömmigkeit . ,Man lese zuerst das Geschichtliche im 7 . Kapitel seiner
Schrift . Seine Worte sind vor allem Bußreden . Nur am Ende
des 8 . Kapitels stehen Verheißungen von der Wi -ederaufrichtungund von wunderbarer Blütezeit .

!vie <
des
einer
Ster

die !
Im
im L
der !
den

ftyre
in d
folg
der

auä
gelt

tyre
der
ben
gar
M >
M .

HZ enn ich ein Künstler wäre , würde ich mit Linien und FarbenU / das Bild malen , das ich immer schaue , wenn ich an die Ge¬
schichte des Protestantismus denke : In einer deutschen Land¬
schaft steht eine große Volksmenge , Männer und Frauen , Jungeund Alte ; zu einer Wolke , die hoch über ihren Köpfen vorüber¬
gleitet , schauen die Leute aus . In der Wolke schreiten die großm
Gestalten des Protestantismus . Voran Luther , der LandsknechtGottes , mit der Bibel in der Hand . Ihm folgen im Zug der Zei¬ten die Gottesgelehrten , wie Melanchthon , die Schirmherren der
Reformation und die Kampfhelden , die Kirchenliederdichter , wie
Paul Gerhardt , die Meister -der heiligen Musik , wie Johann Se¬
bastian Bach , die Meister des heiligen Bildes , wie Albrecht Dü¬
rer , die Schöpfer der Liebeswerke . Wer kennt alle die Gestatten ,wer nennt alle ihre NaMen ? Welch eine Fülle von großen Per¬
sönlichkeiten , die alle aus dem Boden des Protestantismus her¬
vorwuchsen und nur aus ihm emporsteigen konnten ! In ihrer
Gesamtheit sind sie Zeugnis von dem gewaltigen Geistesleben ,das nach der Sprengung der Fesseln so vielgestaltig sich entfaltenkonnte . Wahrlich , wir Protestanten dürfen auf unsere Ge¬
schichte, auf die Wolke der Zeugen des Glaubens stolz sein . Und
wenn wir so staunend zur Wolke aufblicken , so wollen wir auchAcht haben auf die Worte , die wie Blitze aus der Wolke hernie¬derfallen , und wollen dem Feuer nicht wehren , das diese Wortein unseren Seelen entzünden wollen .

In anderen Ländern schauen die Protestanten auch eineWolke der Zeugen ; es sind andere Gestalten darinnen . In der
deutschen Schweiz zieht Huldreich Zwingli voraus ; die franzö¬sischen Protestanten schauen ihren Calvin als den Führer der
großen Geister . Andere Gestalten erscheinen den Protestantenim Norden , in Schottland , in Ungarn und in den anderen Län¬dern , die eine Reformationsgeschichte erlebt haben .Ueberall , wo die Wolke sichtbar wird , kann es geschehen , daßsie sich herabsenkt , und daß nun die Schauenden von der Wolkeder Zeugen umgeben sind . Dann schwindet die trennende Kluftder Jahrhunderte , als seien die Helden der Vorzeit Männer der
Gegenwart geworden , die mit uns forschen , mit uns streiten , mituns singen , mit uns leiden . Und angesichts ihres Zeugentumswächst auch uns der Mut , durch Geduld in dem Kampf zu laufen ,der uns verordnet ist (Hebr . 12 , 1 ) .

Eine Gruppe in der Wolke der Zeugen habe ich noch nichterwähnt : die Blutzeugen . Sie schreiten in weißen Gewän¬dern und tragen Palmen .
Auch ihrer sind viele . Wir gedenken jener beiden Augusti¬nermönche , die zu Brüssel die ersten Märtyrer der Reformationgeworden sind . Ihr Tod hat in Luther den Brunnguell der

Poesie geweckt , so daß er anfing , ein neues Lied zu singen , das -
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svie ein Frühlingslied ausklingt . In diesem Jahre gedachte man

des Predikanten Leonhard Kaiser , der am 16 . August 1527 auf
einer Insel im Innfluß verbrannt wurde ; sein glaubenstceues
Sterben hat Luthers Herz stark ergriffen .

Auch die Reformationsgeschichte der Länder und Ländlein ,
die das heutige Baden bilden , weiß von Blutzeugen zu erzählen .
Im Jahre 1525 wurde der -Kenzinger Ratschreiber zu Ensisheim
im Elsaß hingerichtet , und am 10 . Mai 1527 starb zu Meersburg
der Frühmeßprediger Johannes Heuglin auf dem Scheiterhaufen
den Zeugentod .

Es gibt keine Reformationsgeschichte , die so reich an Mär -

desO Syrern ist , wie die der Hugenotten : zu vielen Tausenden ziehen

rpitz - ! in der Wolke die Opfer der Bartholomäusnacht vorüber , dann
"

folgen die Camisarden , die Männer und Frauen aus der Kirche
der Wüste .

Und diese Märtyrergeschichte hat kein Ende , sie läuft weiter

auch durch unsere Tage . Denken wir an die Geschichte der evan¬

gelischen Balten , an die Märtyrer auf dem Missionsfeld in China !

Wer einmal „Bilder und Urkunden der evangelischen Mär¬

tyrergeschichte aus vier Jahrhunderten
" schauen und lesen will ,

der greife zu dem Buch , das Pfarrer Otto Michaelis geschrie¬
ben und in diesem Jahr im Verlag von 2 . F . Steinkopf -Stutt -

gart erscheinen ließ . Es trägt den Titel „Protestantisches
Märtyrerbuch

" und kostet bei einem Umfang von 280 Seiten
M . 5 .50 (gebunden) .

Unser evangelisches Volk weiß viel zu wenig von seinen
Märtyrern . In seinem Vortrag , den er hier um die Osterzeit
über „Die Kirche als Gemeinschaft

" gehalten hat , hat Professor
v . Althaus es bedauert , daß viel zu wenig die Wolke der Blut¬

zeugen geschaut wird . Wie soll das Volk etwas von ihnen wissen,
wenn nichts geschieht , um das Wissen davon ihm beizubringen ?
Gerade die Gedenktage einzelner Märtyrer könnten Anlaß sein ,
das Wissen zu mehren . Soviel ich sehen konnte , war es nur unser
Gemeindebote , der von Johannes Heuglin erzählt hat .

Warum geschieht so wenig , um ihr Gedächtnis zu pflegen?

Es ist doch wahrlich keine Gefahr , daß wir in katholischen Hei¬
ligenkult verfallen . Es wird zu sehr vergessen, wie die Pflege
dieser Erinnerungen besonders geeignet ist, die Liebe zum Evan¬

gelium , für das Männer und Frauen das Leben ließen , zu ver¬

tiefen und die Glaubenstreue zu stärken . Wenn Luther singt , daß
kein Feind die Märtyrer zwingen kann , zu schweigen, sollten
wir nicht sie auch „tot an allem Ort mit aller Stimm und Zungen

gar fröhlich lassen singen" ? Wenn wir schauen, wie die Asche
von den Scheiterhaufen in alle Lande stäubt und jedes Aschen¬
stäublein zu einem Samenkorn des Evangeliums wird , dann
kommt auch über uns bei aller Trauer und Entrüstung über die

Unduldsamkeit und Feindseligkeit , die die Glaubenstreuen zum
Richtplatz führten , doch die Freude , daß das Sterben der Mär¬

tyrer das herrlichste Lebenszeugnis ist und ein Beweis für die

urchristliche Siegeskraft des Protestantismus . Hg .
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Vor der Auslösung oder Entfaltung des Protestantismus ?
(Eine Zuschrift aus der Gemeinde .)

^ ie fragen , wer mit seinen Ausführungen recht hat , der Ka -

«2» tholik oder der Protestant ?

Ich möchte versuchen, die Frage zu beantworten .
Die Ausführungen des Katholiken bergen den

Sinn : „Die Katholiken sind bessere Menschen als die Prote¬
stanten . Alles Unheil der letzten Zeit haben die Protestanten ver¬

schuldet. "

In den Ausführungen des evangelischen Christen
liegt der Sinn : „Möchte unsere Kraft - und Lebensentfaltung da¬

hin führen , daß sich jeder seiner Pflichten als Christ bewußt
wird .

"
Ein großer Unterschied im christlichen Gehalte

dieser beiden Anschauungen . Ueber den Kulturwert derselben
gibt die Bibel im Gleichnis vom Pharisäer und Zöllner Aus¬

kunft . ,
Der Protestantismus wird sich so lange nicht aüflösen , als

es noch Menschen gibt , die sich soviel geistig-sittlich-christliche
Tatkraft im Kampfe gegen sich selbst und herabziehende Gewal¬

ten und .soviel Denkgewandtheit erwerben , daß sie sich nicht zu

Schleppenträgern erniedrigen lassen.
Ueber die wunderbare , grandios erhabene , harmonische

Weltanschauung der Katholiken zu reden , lohnt sich nicht im

Hinblick auf die Rollen , die den katholischen Völkern , im letzten

furchtbaren Ringen um irdische Besitztümer , zugefallen sind im

Bunde mit halbwilden und wilden Völkerschaften der ganzen
Welt .

Herzensgüte , Entsagung , Wahrheitsliebe , Duldung Anders¬

gesinnter ehrlichen Gemüts usw . lehrte und lebte Jesus .

An den scharfeckigen Granitmauern der katholischen Kirche

haben sich zu allen Zeiten unzählige gute und ehrlichdenkende
Menschen gestoßen und verblutet .

Baue man deshalb anstelle dieser grausigen Mauern Opfer¬
altäre , aber nicht zur Verbrennung von guten und ehrlichen An¬

dersdenkenden , sondern zur Verbrennung von Habgier , Heu¬

chelei , Lüge, Pharisäertum und der übrigen menschlichen Nichts¬

nutzigkeiten , nicht zuletzt aber auch noch einen besonders großen
Opferaltar zur Verbrennung der Dummheit , die schlimmer ist als

alle Bosheiten , weil sie am weitesten verbreitet und am schwersten

zu bekämpfen ist .
Nur auf diese Weise wird die Scheinkultur weichen und

wahre Kultur , sowie Einheit in Erscheinung treten , soweit es in

dieser Welt des niederen Sinnes überhaupt möglich ist.
Wenn die Katholiken bei diesen Erneuerungen als Führer

vorangehen , so werden ihnen alle ehrlichen Christen freudig Nach¬

folgen . Sie warten schon längst darauf .
Wie lange werden sie wohl noch warten müssen? L . B .

o o Alkoholfreie Jugenderziehung , o o

Entschließung .
1

"Kie zum 3 . Deutschen Kongreß für alkoholfreie Iugenderzie -

L/ hung im Langenbeck-Virchow -Haus in Berlin versammelten
Männer und Frauen aller Stände , Weltanschauungen und Le¬

bensalter erkennen in den drohenden Gefahren des ständig zu¬

nehmenden Alkoholverbrauchs mit seinen erschreckenden Folgen
eine Quelle der Verführung und eine Verminderung der sittlichen
und gesundheitlichen Kraft unserer Jugend .

Sie sehen in dem Alkoholgenutz junger Menschen eine Schä¬

digung für deren körperliche , geistige und sittliche Entwicklung ,
in der Teilnahme an den Trinksitten und am Wirtshausbesuch
eine verhängnisvolle Gewöhnung an den Alkohol und eine na¬

tionale Gefahr .
Sie fordern daher vom Deutschen Reichstag und der Reichs¬

regierung den mit großer Mehrheit gefaßten Beschluß vom

18 . Februar 1925 , daß ein wirksamer Schutz der Jugend in ent¬

sprechenden Bestimmungen des Reichsschankstättengesetzes ge¬

schaffen werde, zur Ausführung zu bringen . Dazu gehört

1 . Verbot des Ausschanks und Verkaufs von geistigen Ge¬

tränken und branntweinhaltigen Genußmitteln an Jugend¬

liche unter 18 Jahren in Betrieben einer Gast - und Schank -

wirtschaft oder im Kleinhandel ,
2. Verbot des Alkoholausschankes für Turn - , Spiel - , Sport -

und Badeplätze und
Z. Verbot der Verabreichung für Schul - und Iugendfeste und

für Sportfeste , an denen Jugendliche beteiligt sind ,
4 . Pflichtgemäße Zuziehung des Jugendamtes zu allen Ent¬

scheidungen über Schankerlaubnisgesuche .
Zur wirksamen Durchführung eines solchen Gesetzes bedarf

es der Mitwirkung der Jugend selbst . Sie soll durch Erziehung
und Aufklärung in Haus und Schule erstrebt werden .

Die Versammelten fordern daher die Einführung der alko¬

holfreien Jugenderziehung für alle Schulen und die Belehrung
über den Alkohol in allen Unterrichtsfächern . Sie fordern eine

entsprechende Ausbildung und Fortbildung der Lehrer durch Ab¬

haltung von Kursen seitens der Regierung . Sie fordern für die

Uebergangszeit eine vermehrte Anstellung von Wanderlehrern in

allen Ländern und Provinzen zur Unterstützung der jm Klassen¬

unterricht erteilten Aufklärung .
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EGO Für unsere Kranken. o o 0
Gottesgewißheit.

Daran erkennen wir . daß wir in ihm bleiben und er in uns .
daß er uns von seinem Geist gegeben hat . I . Ioh . 4 . 13 .

Vn schwerer Zeit wird uns oft gesagt : „Du mußt dich an Gott
» halten und ihm vertrauen , dann wird alles gut gehen .

" Ja ,
wenn nur das sich-an-Gott- halten eine so einfache Sache wäre !
Aber im Laufe des Lebens ist dir vielleicht das Sein eines Got¬
tes und einer höheren Welt zweifelhaft geworden. Wie kannst
du dich da an ihn halten ? Und wenn auch das nicht , so ist es doch
im Elend und in den Enttäuschungen des Lebens nicht so leicht,
den Zugang zu ihm im fröhlichen Glauben zu finden. Das ist
dann eine schlimme Sache . Ze übler das Leben uns mitspiclt,
und je unsicherer die irdischen Dinge werden , desto dringender
sollten wir einen Gott haben in dem, was dem Wechsel der Zei¬
ten nicht unterworfen ist. Aber sind wir denn wirklich so fern,'
von Gott ? Das Wort des Johannes , welches über dieser Be¬
trachtung steht, scheint doch anderes zu besagen . „Daran erken¬
nen wir"

, versichert der Apostel, „daß wir in ihm bleiben und er
in uns, daß er uns von seinem Geist gegeben hat.

"
Ob Gott ist, und daß er uns nahe ist , sollten wir daran inne

werden , daß wir das Wehen seines Geistes in uns spüren dürfen .
Dabei ist freilich nicht zu denken an Erweisungen des Geistes in
solcher Macht, wie sie die Apostel am Psingsttag erlebten . Da¬
mals kam es vom Himmel über sie wie das Wehen eines gewal¬
tigen Windes . Sein Brausen erfüllte das Haus , da sie sahen .
Und sie singen an , in neuen Zungen die großen Taten Gottes zu
preisen . Aber so fühlten auch die ersten Jünger den Geist Gottes
nicht oft. Meist war es nur ein sanftes Wehen, unter dem ihre
Herzen stille und freudig wurden. So mag es auch bei uns sein .
Nach argen Stürmen kommt Friede in unsere Seele. Wir kön¬
nen wieder geduldig tragen, was uns auserlegt ist, und die Hoff¬
nung, eben noch am Perlöschen, flammt wieder Helle. Das ist
Gottes Geist , der, uns selbst noch unbewußt, in uns wirkt. Gott
ist uns nahe , auch wenn wir ihn nicht glauben finden zu können,
ja, wenn wir kein Vertrauen auf sein Dasein mehr haben . Daran
halte dich in allen schweren Stunden deines Lebens . Sag ' dir
immer wieder: „ Ich habe sein Nahesein schon verspürt "

, und du
wirst seiner immer mehr inne werden . Er ist dir nahe . Sorge ,
daß auch du ihm nahe kommst .

O o o Aus unserer Gemeinde. O O o
Versammlung der Karlsruher Ortsgruppe des Ev . Bundes .

Ueber „Protestantische Forderungen zum Reichs¬
schulgesetz " sprach am 16 . November im großen Saal der Wirtschaft
„Zum Krokodil " Herr Geh . Kirchenrat L>. Mayer . Der vom Evang .
Bund veranstaltete Bortrag war leider recht mäßig besucht. Ist die Ursacheder Mangel an konfessionellem Sinn oder der Mange! an Interesse fürdas Schulgesetz ? Der Redner ging von dem durch Nietzsche geprägten
Echlagwort von der Umwertung aller Werte aus ; hat sich dieses auch als
trügerisch erwiesen , haben sich die wirklichen Werte auch erhalten , so wird
doch auf einem Gebiet heute eine Umwertung gesucht : auf dem Gebiet der
Geschichtswissenschaft . Das zeigt uns , wohin eine Spaltung der Schule
nach Konfessionen und Weltanschauungen führen muß, nämlich zu einer
tiefen Zerklüftung unseres Volksganzen . Auf dem Gebiet der Schule ma¬
chen heute der Staat , die Konfessionen und Weltanschauungen, die Eltern¬
schaft und schließlich die Schule selbst ihre Rechte geltend . Wir Evange¬
lische treten unbedingt für die Schulhoheit des Staates ein . Er allein
kann den anderen einflußberechtigtenFaktoren das Maß ihres Einflusses
vorschreiben . Es darf nicht so weit kommen , daß der Staat zum bloßen
Geldgeber für die Bedürfnisse der Schule herabgedrückt wird . Gefordertwerden muß aus der anderen Seite, daß die Besorgung und Beaufsichtigungdes Religionsunterrichts Sache der Religionsgemeinschaften ist , wie das
in Baden seit 1860 immer gewesen ist . So erfüllt die badische Volksschulealle Forderungen , die wir an die Schulgesetzgebung zu richten haben, und
wir müssen uns unbedingt dafür einsetzen, daß sie uns erhalten bleibt. —
Die Aussprache, von Herrn Landgcrichtsdirektor Neßler eingeleitet, von
den Herren Oberlehrer Ulmerich , Professor l)r . Weckesser und
Oekonomierat Vie ! hauer weitergeführt, zeugte von dem warmen In¬
teresse , das der Vortrag geweckt hatte . Besonders eindringlich klang durchalles der Appell an das evangelische Gewissen hindurch .

»

Aus der Markuspfarrei.
Auf vergangenen Sonntag Nachmittag hatte die Frauengruppe des

Sprengels , welche sich die Durchführung der Wohltätigkcitsarbeit ange¬
legen sein läßt , die Gemeindeglieder zu einer Familienzusammenkunft ein¬

geladen. Es sollten ein paar Stunden edler Geselligkeit geboten und
gleichzeitig Mittel zur Arbeit gewonnen werden . Schon kurz nach Beginn
der Veranstaltung waren alle Tische besetzt , und mancher Späterkommende
muhte sich geraume Zeit gedulden, bis er ein Plätziein fand .

Ein kleines Orchester unter Leitung von Herrn Thiemecke erfreute
mit seinen Weisen. Als Solisten hatten sich in den Dienst des Nachmittags
gestellt : Fräulein Paulus und Meyer mit Liedern zum Klavier,Fräulein Porita mit Liedern zur Laute , Herr Kammermusiker Hach -
mei st er mit Flötenvorträgen , die Herr Diplomingenieur Me es aus
dem Manier begleitete, und nicht zuletzt Herr Ltaatsschauspieler
P . Müller mit Rezitationen . Es wurde erlesene Kunst geboten und
allen Anwesenden hoher Genuß und große Freude bereitet. Die Künstler
durften am Beifall erkennen, wie dankbar man für ihre Mitwirkung war.
Auch Frau Köpf und Fräulein Tochter galt der Dank für ihre Lieder¬
begleitung auf dem von der Firma Maurer freundlich zur Verfügung ge¬
stellten Konzertflügel und Herrn Köpf für seine Deklamation .

Von allen Seiten waren Kuchen , Kaffee und Gaben für ein kaltes
Büffet so reichlich gespendet worden , daß alle Wünsche nach Erfrischungen
erfüllt werden konnten. Unaufhörlich brachten Mädchen des Iugendbundes
den von Sprengelfrauen bereiteten Kaffee an die Tische Eine Verlosung
von allerlei gestifteten Kunst- und DebrauchsgegenMnden und ein Kraobel-
sack mit kleinen Geschenken machten Freude und brachten einen schönen
Gewinn ein . Durch die opferwillige Zusammenarbeit aller Kreist ist es so
gelungen, einen Nachmittag zu gestalten, der alle Beteiligten , Einladende
und Gäste, befriedigt hat . Der Wohltätigkeitsarbeit des Sprengels konnte
der erwünschte Zuschuß beschafft und außerdem noch ein Betrag von 100 M.
erübrigt werden , der dazu bestimmt wurde, Grundstock eines Fonds zur
Ausschmückung der künftigen Myrkuskirche zu werden, in der Hoffnung ,
daß in Zukunft weitere Gaben diesem Zweck zufließen werden.

Allen freundlichen Spendern , die uns bei unserer Arbeit durch ihre
Zuwendungen unterstützt haben, sei auch hier herzlich gedankt . Soweit es
möglich ist , wollen wir ihnen auch einzeln noch unseren Dank aussprechen .
Da aber noch während des Nachmittags allerlei Gaben (Kuchen u . a .) ab¬
gegeben wurden, deren Geber nicht sofort festgestellt werden konnten, so
werden diese gebeten , aus diesen Zeilen den Dank entnehmen zu wollen,
den wir jedem Bekannten und Unbekannten gegenüber im Herzen emp¬
finden.

o o o Gottesdtenstanzetger. O o o
Sonntag, den 27 . November 1927 ( 1 . Advent) .

Stadtkirche : 10 Uhr Stadtvikar Glatt. 11 ist Uhr Christenlehre,
Landeskirchenrat E- Schulz.

Kleine Kirche : ( z9 Uhr Stadtvikar Reichwein. Hill Uhr Pfarrer Herr¬
mann . INst Uhr Kindergottesdienst . 6 Uhr Stadtvikar Reichwein.

Schloßkirche: 10 Uhr Siadtvtkar Reichwein. 6 Uhr Kirchenrat Fischer .
Iohanneskirche : 8 Uhr Stadtvikar Kaufmann . (410 Uhr Kirchenrat W .

Schulz, sstll Uhr Christenlehre, Kirchenrat W . Schulz. 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst. 6 Uhr Abendgottesdienst, Pfarrer Haust, anschließend Feier
des heiligen Abendmahls.

Christuskirche : 8(4 Uhr Stadtvikar Kühn . 10 Uhr Stadtvikar Kühn .
11 (4 Uhr Kindergottesdienst, Kirchenrat Rohde . 6 Uhr Stadtvikar Lich -
tenfels .

Markuspfarrei : 10 Uhr Pfarrer Seufert. 11 (4 Uhr (im vorderen Saal)
Christenlehre, Pfarrer Seufert . 114st Uhr Kindergottesdienst , Stadt-
vikar Lichtensels .

Lutherkirche: (410 Uhr Pfarrer Renner , (411 Uhr Christenlehre, PfarrerRenner . ( zI2 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Renner . 6 Uhr Vikar
Sittig .

Matthäuskirche : 10 Uhr Pfarrer Hentmer. 11 (4 Uhr Kindergottesdienst,Siadtpfarrer Hemmer. 6 Uhr Stadtvikar Feßler . 4(4 Uhr Lichtbilder¬
andacht (Kirchensaal) , Stadtpfarrer Hemmer.

Beiertheim : (410 Uhr Pfarrvikar Dreher . (411 Uhr Kindergottcsdienst,Pfarrvikar Dreher .
Diakonissenhauskirche: 10 Uhr Pfarrer Kayser. 11 (st Uhr Kindergottes -

dienst . Abends (48 Uhr Liturg . Paul -Gerhardt -Feierstunde mit Chörenund Lichtbildern .
Karl-Friedrich-Gedächtniskirche ( Stadtteil Mühlburg ) : 8(4 Uhr Frühgot¬

tesdienst, Pfarrer Zimmermann . (410 Uhr Hauptgottesdienst , PfarrerZimmermann , (4n Uhr Christenlehre, Pfarrer Zimmermann . (412 Uhr
Kindergottesdienst, Pfarrer Zimmermann.

Daxlandcn : (410 Uhr Gottesdienst, Stadtvikar Leiser . (411 Uhr Iugend-
gottesdienst, Stadtvikar Leiser .

Kußmaulstratze: (46 Uhr Kindergottesdienst , Stadtvikar Leiser . 6 Uhr
Abendgottesdienst, Stadtvikar Leiser .

Rüppurr : (410 Uhr Pfarrer Sieinmann (Kollekte für Landesverband fürInnere Mission) . (411 Uhr Christenlehre, Pfarrer Steinmann. (48 Uhr
Adventsfeier des Kindergottesdienstes , Pfarrer Steinmann.

Rintheim : 9(4 Uhr Christenlehre: 10 Uhr Hauptgottesdienst : 11 (4 Uhr
Kindergottesdienst : Pfarrer Gerhard .

Wochengottesdienke :
Waldhornstraße II (Konfirmandensaal ) : Dienstag abends 8 Uhr Bibel¬

stunde , Pfarrer Herrmann .
Kleine Kirche : Mittwoch morgens (48 Uhr Frühgottesdienst .
Schloßkirche: Mittwoch abends 8 Uhr Bibelstunde im Konfirmandensaal ,Stefanienstraße 22 , Kirchenrat Fischer.
Iohanneskirche : Mittwoch abends (z8 Uhr Abendandacht. Dienstag 8 Uhr

Bibelbesprechung im Gemeindehaus . Donnerstag früh (48 Uhr Morgen¬
andacht .

Lutherkirche: Dienstag abends 8 Uhr , Vikar Höflin . Donnerstag abends
8 Uhr, Vikar Sittig.
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EMg . LandesiierkMi» für 3mere Mission in Baden
6xs Geschäftsstelle : Larlsruke Redtenbächerstraße 12
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Liebe Glaubensgenoffen !

Freude zuvor !
So beginnt Iakobus seinen Brief . Er stellt die Freude in den Vorder¬

grund , weil nichts zu höherer und reinerer Freude führt als das Christentum
der Tat, zu dem er aufruft.

Freude zuvor !
rufen wir auch euch zu, liebe Glaubensgenossen , namens unseres Evangeli¬
schen Landesverbandes für Innere Mission . Fast alle Vereine , Verbände ,
Anstalten und Einrichtungen der Inneren Mission unseres badischen Landes

sind in ihm zusammengefaßt zu vereinter Liebesarbeit im Kampf gegen die

Nöte unseres Volkes . Das allein ist schon Freude als ein Stück Erfüllung
des hohenpriesterlichen Gebetes unseres Heilandes : „auf daß sie alle eines

seien ".
Darum aber auch :

Herzen empor !
Der Nöte sind viel, denen wir gegenüberstehen : Iugendnot , Allersnot ,

Arbeitsmangel , Glaubensmangel , Genußsucht , Trunksucht , Lieblosigkeit,
Gottlosigkeit mit all ' dem Herzeleid , das sie zum Gefolge haben . Aber noch
viel größer ist die Macht und das Erbarmen Dessen, Der die Mühseligen und
Beladenen zu Sich ruft, um sie zu erquicken .

Darum
Herzen empor !

Wir wollen nicht verzagen mit Jammern und Klagen ! Damit wäre nur

dem Teufel der Weg bereitet . Nur entschlossener und enger um den göttlichen

Helfer geschart ! Unsere Innere Mission mutz noch mutiger und tapferer wer¬
ten . Sie muß sich immer mehr zu einer großen evangelischenBolkssache aus -

wachsen . Durch Butze und Glaube zum Sieg über Sünde und Not , dazu soll

sie anfrnfen !
Darum aber auch

Hände ans Werk !
Unsere Diakonissen - und Kinderschwestern-MutterhLuser mit ihren zahl¬

reichen Stationen und Schulen dürfen nicht mehr an Schwesternmangel
leiden . Jungfrauen , meldet euch zu diesem herrlichen Dienst an Kindern und

Kranken , an Elenden und Verlorenen !
Unsere Waisen - , Rettungs - , Erziehnngs - und Erholungshäuser brauchen

selbstlose Kräfte , denen helfen und retten Lebensfreude ist. — Unsere An¬

stalten für Schwachsinnige , Schwermütige , Epileptische , halbe Kräfte , Ge¬

brechliche, Verkrüppelte und Alle bedürfen Pfleger und Pflegerinnen voll
fröhlichen Mutes , die Lebensarmen helfen können . — 3m Kampf gegen
Trunksucht . Unzucht und Dolksschäden aller Art sind opferfreudige Vor¬
kämpfer nötig .
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« so Für unsere Kranke«

Gottesgewitzheit.
Daran erkennen wir . daß wir in ihm

daß er uns von seinem Geist gegeben hat.
In schwerer Zeit wird uns oft gesagt : „Du
» halten und ihm vertrauen , dann wird al
wenn nur das sich -an - Gott -halten eine so e
Aber im Laufe des Lebens ist dir vielleicht t
tes und einer höheren Wett zweifelhaft ger
du dich da an ihn halten ? Und wenn auch da
im Elend und in den Enttäuschungen des L
den Zugang zu ihm im fröhlichen Glauben
dann eine schlimme Sache . Ze übler das )
und je unsicherer die irdischen Dinge werd
sollten wir einen Gott haben in dem , was d
ten nicht unterworfen ist . Aber sind wir d
von Gott ? Das Wort des Johannes , well
trachtung steht , scheint doch anderes zu besä
neu wir "

, versichert der Apostel , „ daß wir i :
in uns , daß er uns von seinem Geist gegebe

Ob Gott ist , und daß er uns nahe ist, sc
werden , daß wir das Wehen seines Geistes i
Dabei ist freilich nicht zu denken an Erweis :
solcher Macht , wie sie die Apostel am Pfin
mals kam es vom Himmel über sie wie das
tigen Windes . Sein Brausen erfüllte das t
Und sie fingen an , in neuen Zungen die gros
preisen . Aber so fühlten auch die ersten Iün >
nicht oft . Meist war es nur ein sanftes Wei
Herzen stille und freudig wurden . So mag
Nach argen Stürmen kommt Friede in uns
neu wieder geduldig tragen , was uns auserli
nung , eben noch am Verlöschen, flammt w
Gottes Geist , der, uns selbst noch unbewußt ,
ist uns nahe , auch wenn wir ihn nicht glaub
ja , wenn wir kein Vertrauen auf sein Daseir
halte dich in allen schweren Stunden deiner
immer wieder : „ Ich habe sein Nahesein schr
wirst seiner immer mehr inne werden . Er
daß auch du ihm nahe kommst.

Za , Hände ans Werk !
Wer wollte müßig am Markte stehen? ! Sollen wir zusehen . wie andere

sich um unser leidendes Volk bemühen, ohne selbst mutig mit Hand anzu¬
legen? Verfügen wir nicht über die Kräfte des Evangeliums , die auch bei
Lösung dieser Ausgaben sich besonders wirksam erweisen sollen ? Wollen wir
nicht einig und geschlossen gegen alles Böse ankämpfen und , wo Not ist , Lin¬
derung und Hilfe bringen ? Wer wollte sich versagen ? !

Darum rufen wir euch allen zu :

Auf zur Tat !
Stellt euch zur Verfügung , Kräfte aller Art !

And wer sich nicht selber stellen kann,
Der stelle in freudigem Geben sein N Mann !

Um unserer Pflegebefohlenen willen , damit wir unsere evangelische
Liebesarbeit fortführen und erweitern können , wagen wir es , euch herzhaft
zu bitten :

Helft uns !
Versagt uns eure Gabe nicht !

Das Ministerium des Innern hat uns die Erlaubnis gegeben , in dm
Monaten Oktober , November und Dezember d . 3 . eine Haussammlung für
unseren Evangelischen Landesverband für Innere Mission zur Durchführung
feiner vielen und großen Aufgaben zu veranstalten , und der Evangelische
Oberkirchenrat hat auf den 2 . Adventsonntag eine Kirchenkotlekte für den
gleichen Zweck ausgeschrieben.

Die Not , die dringende Not unseres Volkes zwingt uns , euch zum Hel¬
sen und Geben aufzurufen . Eure Brüder , eure Schwestern sind 's , denen ge¬
holfen werden soll . Wollt ihr hartherzig zusehen, wie sie leiblich und seelisch
zugrunde gehen ? Sollen sie euch einst in der Ewigkeit anklagen , daß ihr
durch eure Gleichgültigkeit an ihrem Elend schuldig geworden seid , daß eure
Lieblosigkeit ihr Verderben wurde ?

Das sei ferne ! Beherzigt diese unsere Bitte , helft nach Kräften mit ! Gebt
uns die Möglichkeit , den immer neu auftretenden Nöten zu steuern ! Mit
Vertrauen kommen wir zu euch : ihr werdet unfern Ruf nicht ungestört ver¬
hallen lassen und des Heilandswortes gedenken : „Was ihr getan habt einem
unter diesen meinen geringsten Brüdern , das habt ihr mir getan " .

Karlsruhe , im Oktober 1927 .

Für den EvangelischenLandesverband für Innere Mission in Baden :
Die beiden Vorsitzenden : Der Geschäftsführer :

Prälat a . D . v . Schmilthenner -Karlsruhe . Paul Werner ,
Kirchenrat O . Specht - Zell i . W . Landeswohlfahrtspfarrer .

Für alle Gemeinden des Landes sind Haursammlungen für die Monate Oktoder.
November oder Dezember angeordnet.

Die Nirchenkollekte für unseren Verband findet am 2. Advent, 4 . Dezember , statt .
Gaben nehmen alle evangelischen Pfarrämter dankbar entgegen , ebenso die

Geschäftsstelle des Evang . Landesverbandes für Innere Mission in Baden , Karlsruhe ,
Redtcnbacherstraße 12, (Postscheckkonto Karlsruhe 7825 der Hauptkassenverwaltung des
Bad . Landesvereins für Innere Mission) .

o o o Aus unserer Gemein

Versammlung der Karlsruher Ortsgruppe
lieber „Protestantische Forderun

schulgesetz " sprach am 16 . November im groß
„Zum Krokodil " Herr Geh. Kirchenrat O. Ma
Bund veranstaliete Bortrag war leider recht mäßig
der Mangel an konfessionellem Sinn oder der N
das Schulgesetz ? Der Redner ging von dem d
Schlagwort von der Umwertung aller Werte aus ;
trügerisch erwiesen , haben sich die wirklichen Wert
doch aus einem Gebiet heute eine Umwertung gesu
Geschichtswissenschaft . Das zeigt uns , wohin ein
nach Konfessionen und Weltanschauungen sühren
tiefen Zerklüftung unseres Bolksganzen . Aus dem
chen heute der Staat , die Konfessionen und Welta
schuft und schließlich die Schule selbst ihre Rechte
lische treten unbedingt für die Schulhoheit des >
kann den anderen einflußberechtigtenFaktoren da ^ . .. . . .
vorschreiben . Es darf nicht so weit kommen , daß der Staat zum bloßen
Geldgeber für die Bedürfnisse der Schule herabgedrückt wird . Gefordertwerden muß auf der anderen Seite , daß die Besorgung und Beaufsichtigungdes Religionsunterrichts Sache der Religionsgemeinschaften ist , wie das
in Baden seit 1860 immer gewesen ist . So erfüllt die badische Volksschulealle Forderungen , die wir an die Schulgesetzgebung zu richten haben, und
wir müssen uns unbedingt dafür einsetzen, daß sie uns erhalten bleibt. —
Die Aussprache, von Herrn Landgerichtsdirektor Neßler eingeleitet, von
den Herren Oberlehrer Ulmerich , Professor Or . Weckesser und
Oekonomierat Vielhauer iveitergesührt, zeugte von dem warmen In¬
teresse , das der Vortrag geweckt hatte . Besonders eindringlich klang durchalles der Appell an das evangelische Gewissen hindurch .

Aus der Markuspfarrei .
Auf vergangenen Sonntag Nachmittag hatte die Frauengruppe des

Sprengels , welche sich die Durchführung der Wohltätigkeitsarbeit ange¬
legen sein läßt , die Gemeindeglieder zu einer Familienzusammenkunft ein-

Abendgottesüienst, Stadtvikar Leiser .
Rüppurr : (419 Uhr Pfarrer Steinmann (Kollekte für Landesverband fürInnere Mission) . S/4II Uhr Christenlehre, Pfarrer Steinmann . (45 Uhr

Adventsfeier des Kindergottesdienstes , Pfarrer Steinmann .
Rintheim : 91/4 Uhr Christenlehre; 10 Uhr Hauptgottesdienst ; 11 (4 Uhr

Kindergottesdienst : Pfarrer Gerhard .

Wochengottesdienste :
Waldhornstratze 11 (Konfirmandensaal ) : Dienstag abends 8 Uhr Bibel¬

stunde , Pfarrer Herrmann .
Kleine Kirche : Mittwoch morgens (48 Uhr Frühgottesdienst .
Schloßkirche: Mittwoch abends 8 Uhr Bibelstunde

'
im Konfirmandensaül,Stefanienstraße 22 , Kirchenrat Fischer.

Iohanneskirche : Mittwoch abends (48 Uhr Abendandacht. Dienstag 8 Uhr
Bibelbesprechung im Gemeindehaus . Donnerstag früh (48 Uhr Morgen¬
andacht .

Lutherkirche: Dienstag abends 8 Uhr , Vikar Höflin . Donnerstag abends
8 Uhr, Vikar Sittig .
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^atthäuskirche : Donnerstag abends 8 Uhr , Pfarrer Hemmer.
Owig -Wilhelm -Krankenheim : Donnerstag 8 Uhr, Stadtoikar Kühn ,

zcierthetm : Donnerstag abends 8V« Uhr, Pfarrvikar Dreher .

Ml -Friedrich-Gedächtmskirche (Stadtteil Mühlburg ) : Mittwoch >/»8 Uhr ,
Stadtvikar Leiser .

ssüppurr : Donnerstag 8V4 Uhr im Gemeindesaal: Lichtbildervortrag über

evang. Anstalten der Inneren Mission in Baden . Freitag 8Vi Uhr im

Gemeindesaal: Wiederholung des Vortrags für Männer und männliche
Iugendvereine .

tzintheim : Donnerstag abends 8 Uhr Bibelstunde im Gemeindesaal, Pfr .
Gerhard .

Melbesprechung im Gemeindehaus d . Südstadt : Dienstag abends 8 Uhr.
Hahn'

sche Gemeinschaft , Mtttoriastratze 14 . Stunde : Sonntag nachm .

^ '3 Uhr, abends 8 Uhr, und Mittwoch abends 8 Uhr.

B .D .I .-Iugmdbiinde . Iohannisbund : Freitag , 25 . Nov . , Vortrag
im Rathaussaal über Frauenberufe . Sonntag Adventsfeier . Montag Vor¬

trag im Rathaussaal . Dienstag Basteln . Freitag Aeiterengruppe . —

(Treue : Donnerstag Bundesabend . — Lutherbund : Montag 148 Uhr Tur¬
nen. Mittwoch Adventsfeier . Donnerstag Chor . Freitag Basteln , Jung -

schar . Samstag Freispiele . — Jungmädchenbund Heimat : Montag 14tägig
altere Abtlg . ; Dienstag Turnen ; Mittwoch Bundesabend . — Wartburg -

tmnd : Dienstag 8 Uhr Stefanienstr . 22 Bundesabend ; Donnerstag 8 Uhr
Siefanienst . 22 ältere Abteilung . — B ' iicherbund : Mittwoch Bundesabend :
Montag Singen . — Mädchenbund Sonnwärts : Montag Singen ; Mitt¬

woch ältere Abteilung ; Donnerstag Bundesabend . — Mädchenbund Wach¬
aus : Montag V28 Uhr Bundcsabenü . — Iugendbund der Mittelstadt :

Mittwoch abends 8 Uhr Bundesabend . — Mädchenbund Lichtträger:

Montag abends 8 Uhr : Adventsfeier (Aeltere und Jüngere ) . Frei¬

tag abends 8 Uhr : Singen (Aeltere und Jüngere ) . — B .D .3 . Beiert¬

heim : Iugendbund : Mittwoch Bundesabend ; Mädchenbund : Dienstag
Bundesabend . — B .D .3 . Mühlburg : Montag 148 Uhr Turnen ; Mitt¬

woch 8 Uhr Bundesabend ; Donnerstag Iungschar . — Mädchenbund Mühl¬
burg : Montag Bundesabend ; Donnerstag 14tägig ältere Gruppe .

Jugendverein ' gung Matthäusbund : Mädchen : Montag abends 8 Uhr
Turnabend für Alle . Gruppe „Weggenossen" : Mittwoch abends 8 Uhr
Besprechungsabend (Pfarrhaus ) . Bereinigte ältere und jüngere Abteilung :

Freitag abends 8 Uhr Besprechungsabend. Burschen: Mittwoch abends
8 Uhr Besprechungsabend. Freitag abends 8 Uhr Turnabend .

Frommelbund : Montag 8 Uhr Bundesabend Waldhornstr . 11 .
Mädchenbnnd Immergrün : Donnerstag 8 Uhr Bundesabend .
Paulusbund : Sonntag abends Adventsfeier. Montag abends von

7 Uhr an Basteln . Donnerstag Bundesabend : Bibelabend . Freitag Iung¬
schar : 145 Uhr jüngere Abteilung : 146 Uhr ältere Abteilung .

Mädchenbund der Pauluspfarrei : Mittwoch 5 Uhr Iungschar ; abends
8 Uhr Aeltere : Bibelabend . Freitag Leseabend .

Iungmännerbund Gottesaue . Mittwoch 8 Uhr Bundesabend ; Sams¬

tag 8 Uhr Spielabend .
Iunqmädchenbund Gottesaue . Montag 8 Uhr Spielabend ; Freitag

8 Uhr Bundesabend .
Paul Gerhordt -Mädchenbund in Mühlburg : Bundesabend Donners¬

tag 8 Uhr im Gemeindehaus . Gelbelstr. 5 , Saal im Hof.
Evang . Mädchenbund Darlanden : Bundesabend jeden Dienstag 8 bis

VslO Uhr in der Kleinkinderschule, Ankerstr. 2 .
Evang . Hausgehilsinnen-Berein , Erbprinzenstr . 5 . Zusammenkunft

Mittwoch abends >49 Uhr.

Mütterabend der Iohannespfarrei : Mittwoch abends 8 Uhr . Frauen
und erwachsene Mädchen sind herzlich eingeleden .

Frauenverband der Pauluspfarrei : Donnerstag nachm . 4 Uhr.
Mütterabend der Paüluspfarrei . Freitag , 2 . Dez. , abends 8 Uhr,

Einweihung des Hüttlesaales .

Evang . Stadtmission , Adlerstr . 23 . Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule :
4 Uhr Fungfrauenverein ; 8 Uhr Mitgliederversammlung und Adventsfeier.

Dienstag 8 Uhr Iungsrauenoerein . Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde. Don¬

nerstag und Freitag Wsihnachtsverkauf . — Kreuzstr. 23 : Sonntag 11 Uhr
Hoffnungsbund ; 4 Uhr Iungfrauenverein , Frl . Heck ; 8 Uhr Blaukreuz¬
verein. Freitag 8 Uhr Vlaukreuzgebetsstunde . — Telegraphenkaserne :

Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule .
Christlicher Verein Junger Männer , Nowack-Anlage 5. Sonntag ,

abends 8 Uhr , Famtlienabend mit Vortrag von Missionar Mayer über die

Mission . Dienstag 8V4 Uhr Iungmännerbibelstunde . Mittwoch >,48 Uhr
Turnen in der Uhlandschule (Schützenstraße ) . Donnerstag 8Vi Uhr Po¬
saunenchor. Freitag 814 Uhr Familienbibelstunde der Wartburggemein¬
schaft . 9>4 Uhr Chorprobe .

Christlicher Verein Junger Mädchen, Nowack-Anlage 5 . Sonntag ,
abends 8 Uhr, Familienabend mit Bortrag von Missionar Mayer über die

Mission . Mittwoch abends 8 Uhr , Wortbetrachtung , Musik und Gesang.

Freitag 814 Uhr Teilnahme an der Familienbibelstunde . 91/4 Uhr Chor¬
probe.

Evang . Dereiu für Innere Mission A . B . Evang . Bereins -

Haus , Amalienstr. 77 : Sonntag vorm. IN/ , Uhr Sonntaqssckule : nachm .
3 Uhr allg . Versammlung , Stadtmissionar Mülhaupt ; 4 Uhr Iungfrauen -

verein ; abends 14 8 Uhr Gemeinschaftsstunde. Montag abends
7 Uhr Jugend - Abteilung ; abends 8 Uhr Blau - Kreuz - Verein .

Dienstag 144 Uhr Bibeistunde für Frauen und Jungfrauen ; abends 8 Uhr
Bibelbesprechunq für Männer und Jünglinge . Mittwoch nachm . 4 Uhr
Mariastunde für Mädchen ; abends 8 Uhr Bibel - und Gebetsstunde; Don¬

nerstag abends 8 Uhr Töchterverein : Freitag abends 8 Uhr Orchesterprobe ;
Samstag abends 8 Uhr Gebetsvereinigunq für Männer und Jünglinge .
— Kinderschule , Durlacherstr. 32 : Donnerstag abends 8 Uhr alilg.

Versammlung.

Evang . Verein für Innere Mission A. B .. Mühlborg , Rbeinstr . 35 .

Sonntag 8 Uhr allgemeine Versammlung . Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde

für Jungfrauen . Donnerstag 8 Uhr Bibeistunde für Jünglinge . Freitag
8 Uhr Bibelstunde für Männer und Jünglinge .

Iugendbund für Entschiedenes Christentum E . B ., Steinstr . 31 , H . H.

Sonntag vorm. 10—12 Uhr Kinderabteilung ; 143 Uhr Jugendbundstunde
für junge Männer ; 5 Uhr Iugeiidbundstimde für junge Mädchen. Dienstag
8 Uhr Bibelforschungsstundefür junge Männer . Mittwoch 6 Uhr Knaben¬

bund ; 8 Uhr Bibelforschungsstunde für junge Mädchen. Donnerstag
abends 8 Uhr GebetsstunLe für junge Männer .

Landeskirchliche Gemeinschaft . Kleine Kirche: Sonntag , abends 8 Uhr,

allgemeine Versammlung. — Sleinstr . 31 : Montag 8 Uhr Männerstunde :

Dienstag (44 Uhr Frauenstunde : Donnerstag 8 Uhr Bibelstunde .
Grünwinkel (Schulhaus) : Jeden Freitag 8 Uhr Bibelstunde für Jeder¬

mann .
M .B .K . (Mädchenbibelkreise) , Adlerstr. 23 . Aeltere Abteilung : Don¬

nerstag 8 Uhr. Mittlere Abteilung : Montag 1/26 Uhr. Jüngere Abtei¬

lung : Samstag 5 Uhr .
B .K . (Bibelkreis unter Schülern höherer Lehranstalten ) . Aelterer

Kreis (Oll —Ol ) fällt Samstag aus ; mittlerer Kreis (OIII— Oll ) Samstag
5 Uhr ; jüngerer Kreis (Vl—IV) Mittwoch 5 Uhr im B .K .-Heim , Kreuz¬

straße 23 (Hinierhaus ) . — Für alle Kreise Turnen Mittwoch Vs8 Uhr
in der Turnhalle der Uhlandichule. — Beteiligung bei dem Ferienfahrt -

erinnerungsabend des Durlaa >er Kreises am Samstag , 26. Nov . Treff¬

punkt 148 Uhr Marktplatz .
Bibelkreise von Schwester Magda , Steinstraße 23 , im Hof : Montag

8 Uhr Bibelstudienkrets. Dienstag 8 Uhr Mädchen-Bibelkreis (M .B .K .) .

Mittwoch nachm . Uhr Bibelkreis für Schülerinnen . Donnerstag nach-

mtttaas 4 Ubr Frauen -Bibelkrets .
Christdeutsche Jugend . Freitag 8 Uhr Adventsfeier , Richard Wagner¬

straße 13.
Möttlinger Freunde : Nebeniusstr . 89 .

Mittwoch 8 Uhr Versammlung , Freitag 8 Uhr Gebetsstunde , Sonntag
3 Uhr und 8 Uhr Versammlung.

Amtliche Bekanntmachungen.
Der Weihnachtsverkauf

der beiden evangelischen Süd stadtgemeinden findet am Sonn¬

tag , den 2 . Advent , von 143 Uhr nachmittags an im Gemeindehaus ,

Marienstraße , statt.
Die Bewirtung mit Kaffee , Tee und Kuchen liegt , wie immer , in

den bewährten Händen hilfreicher Frauen , und unsere Gäste werden auf
allerlei Art nützliche und angenehme Gegenstände erwerben können.

Durch ihren Besuch helfen sie mit , etwa 400 bedürftigen Familien und

Einzelpersonen ein Weihnachtsgeschenkzu bereiten. Jedermann wird uns

herzlich willkommen sein .
Die Pfarrämter,und Frauenverbände der Johannes - und Pauluspsarrei .

*

Markuspfarrei .
Die nächste Frauenzusammenkunfi findet Mittwoch , den 30. Novem¬

ber, abends 8 Uhr im Gemeindehaus statt mit Bortrag des Sprengei -

pfarrers .
Alle Frauen der Gemeinde sind dazu herzlich eingeladen.

Seufert , Pfarrer .

Den Kindergarten an der Matthäuskirche betr .

Nachdem die Frage der Leitung gelöst ist, wird unser neuer Kinder¬

garten im Gemeindehaus der Matthäuskirche
am 1 . Dezember 1827 , vormittags 8 Uhr

eröffnet . Anmeldungen von Kindern umgehend im Pfarrhause , Vinzen-

tiusstraße 6, erbeten. Stadtpfarramt der Matthäuskirchs :
Hemmer , Stadtpfarrer .

*

Evang . Schloßpfarrei .
Zu Gunsten der Weihnachtsbescherung der Bedürftigen der Schloß¬

pfarrei findet am 1 . Advcntsonntag , den 27 . November, 4 Uhr , im Saat des

„Krokodil "
, Eingang Blumenstraße , ein

Märchennachmittag bei Kaffee und Kuchen
mit anschließendem geselligem Beisammensein .statt , das mit besonderem
Programm musikalischer und deklamatorischer Art ausgestattet ist.

Wir laden zu dieser Veranstaltung alle Mitglieder und Freunde un¬

serer Gemeinde mit ihren Angehörigen herzlich ein .
Die Sprengelsrauen der Schloßpfarrei .

Evang. Jugend- und Wohlsahridbtenst .
1 . Dringend nötig brauchen wir Bettwäsche.
2 . Sehr oft werden wir nach Männerschuhen, Größe 40—45, gefragt .
3 . Für meine Zwillinge, 7jähr . Mädchen, sind auf meine letzte Vitte nur

Turnschuhe gekommen ; wo bleiben die Anzügle ?
4 . Tüchtige Weißnäherin und -Flickerin sucht Kundenhäuser .
5 . Die Waldkinder haben ihre liegen gebliebenen Sachen nicht obgebo't,

sie stehen noch zur Verfügung bis 1 . Dezember. Dann werden die Sa -

. chen anderweitig verschenkt . ^
Borträge über Jugendfürsorge .

Zur Anregung , Aus - und Weiterbildung unserer zahlreichen ehrenamt¬

lichen Hilfskräfte , ferner zur Gewinnung neuer Männer und Frauen , die

ihre Kraft in den Dienst gefährdeter Jugend stellen wollen, hält der Ju¬

gend- und Wohlfahrtsdienst in diesem Winter eine Reihe von Vorträgen
mit Aussprachen im Saal E r b p r i n z enst r aß e 5 ab . Der erste wird

gehalten von Fürsorgearzt Or . Fr . Kappes beim Landesoer-
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band für Säuglings - und Kleinkindcrsürsorge über : „Schwer erziehbareKinder .

" Wir laden dazu die zu aktiverHilfe bereiten Männerund Frauen der Gemeinde herzlich ein . Unsere so weit ausgebaute Jugend¬fürsorge kann nicht existieren ohne eine immer größer werdende Scharehrenamtlicher Hilfskräfte . Gerade die Urteile des psychiatrisch ausgebil-deten Kinderspezialisten sind dem Erzieher für Methode und Grenzen feinerTätigkeit besonders wichtig . Der Eintritt ist frei .

Kirchlicher Beretnsanzeiger.
Kirchenchor der Markuspfarrei . Aus Anlaß des 29 . Stiftungsfestesveranstaltet der Kirchenchor der Markuspfarrei am Sonntag , den 27 . ds.Mts . , abends 8 Uhr, im Gemeindehaus, Blücherstr. 20 , einen Lieder -Abend . Die Veranstaltungen des Chores erfreuen sich schon seit Jahreneines regen Interesses , und es hat sich die Leitung des Chores bemüht,auch für diesen Abend nur Gediegenes zum Vortrag zu bringen. Erstklas¬sige Solisten werden mit dem Chor einen genußreichen Abend darbieten.Der Eintritt ist frei . Freiwillige Spenden werden dankend erbeten . Nä¬heres siehe Programm im Anzeigenteil. Alle passiven Mitglieder , Freundeund Gönner sowie die gesamte Gemeinde ist herzlich eingeladen.
Evangelische Vereinigung der Neuoststadt E . V . Am Sonntag , den27 . November, abends Vs8 Uhr, findet im Burghof - Saal unser 2 . Fa -milicnabend statt , woselbst Herr Stadtpfarrer Renner über Las The¬ma : „Wie das badische Land evangelisch wurde" sprechen wird . Den musi¬kalischen Teil hat Herr Musikdirektor Thiede freundlichst übernommen.Wir bitten unsere Mitglieder , sich zu diesem Abend recht zahlreich einfindenzu wollen, denn sowohl der Vortrag , wie auch die musikalischen Darbie¬tungen garantieren für einige genußreiche Stunden . Der Vorstand .Gemeindeoerein der Mittelstadt . Unsere Versammlung am Donners¬tag , den 1 . Dezember, fällt aus wegen verschiedenen Veranstaltungen andiesem Tage (Vortragsabend des Evang . Bundes und des Gustav-Adolf-Bereins in den „Vier Jahreszeiten "

, Hebelstr. 21 , u. a.) . Nächste Ver¬sammlung am Donnerstag , den 8 . Dezember , abends 8Vt Uhr, im Konfir¬mandensaal , Friedrichspiatz 15 .
Evang Männeroerein der Südstadt . Am Montag , den 5 . Dezember ,abends 8 Uhr, wird Herr Pfarrer Rambaud im Gemeindehaus derSüdstadt einen Vortrag über „Die evangelisch-christliche Einheitsarbeitzwischen deutschen und französischen Protestanten " halten.

Evang . Stadtmission .
Am 1 . Adventssonntag , 27 . November , abends 8 Uhr, im großen SaalAdlerstraße 23

Mitgliederversammlung und Adventsfeier,bei welcher Pfarrer Einwächter aus Grund seiner kürzlichen Studienreiseberichten wird über : „Meine Eindrücke von der Stadtmissionsarbeit inBerlin .
" Bewirtung auf eigene Rechnung. Dazu sind nicht nur Mitgliederund Freunde , sondern auch alle Gemeindeglieder herzlich eingeladen.

Am Donnerstag , den 1 . , und Freitag , den 2 . Dezember, findet unseralljährlicher
Weihnachtsoerkaufim Saale Adlerstr. 23 statt . Biele fleißige Hände regen sich das ganzeJahr über, und viele Geschäftsleute spenden wertvolle Gaben , um die Ver¬kaufstische zu füllen. Unter den verschiedenartigsten Gegenständen: Hand¬arbeiten , Schürzen, Kleidungsstücke, Kindersachen , Haushaltungsgegen¬stände, Bücher, Bilder , Kunstgegenstände, Spielwaren dürfte wohl jederein passendes Weihnachtsgeschenkfür sich und seine Lieben finden. Einreichhaltiges Büffet sorgt für Erfrischungen. Wir bitten die evang. Ge¬meindeglieder um recht zahlreichen Besuch , damit sie dadurch der Stadtmis¬sion die Weiterführung ihrer Arbeit ermöglichen helfen.

Am 1 . Advent, abends r/z8 Uhr, findet in der D i a k on i s s en haus -k i r ch e eine
Paul -Gerhardt -Fcierstunde

mit Liedern des Dichters und Lichtbildern nach Zeichnungen Rudolf Schä¬fers statt . Jedermann ist herzlich dazu eingeladen.Eintritt frei . Beim Ausgang werden Gaben zum Besten eines Zweigesder Jugendarbeit freundlichst erbeten.

Messiasaufführung iu der Evang . Stadtkirche am Marktplatz .
Aus die am nächsten Sonntag , den 27 . November 1927 ,nachm . 3Vs Uhr , in der Evang . Stadtkirche am Markt¬platz stattfindende Ausführung des „Messias "

, Oratorium für gemischtenChor , Soli , Orchester und Orgel von Georg Friedrich Händel , sei noch¬mals ganz besonders aufmerksam gemacht . Der gut geschulte gemischteChor der Johanneskirche (Evang . Südstadtkirchenchor) , der schon öftersgroße, schwierige Werke von Bach und Händel erfolgreich zur Aufführungbrachte , mit den erstklassigen Solisten Emmy Gehring -Würzburg (So¬pran ) , Or . Hedda Metzger (Alt ) , Fritz Rennio (Tenor ) und KammersängerJan van Gorkom (Bariton ) , sowie Mitglieder des B a d . L an d est h e a-

terorchesters mit hiesigen Künstlern , geben die Bürgschaft für hohx i
künstlerische Leistungen und versprechen einige genußreiche Stunden in,Reiche der Töne . Eine eifrige Nachfrage nach Karten zeugt von dem reg^Interesse , das dieses Konzert beim hiesigen Kunst- und musikliebendenPublikum begegnet .

Karten zu 2 M . (reservierte Plätze) und 1 M . in der Musikalienhand¬lung von Fr . Müller , Fritz Tafel , bei Kaufmann W - Mayer , Schützeu-straße 39 , und an der Kirche .

Vorträge von Pfarrer Rambaud .
Pfarrer Rambaud aus Gonzenheim im Taunus , von dessen Arbeit

ich in meinen „Reisebriefen aus Süöfrankreich " erzählen durfte, wird aufWunsch der hiesigen Ortsgruppe des Deutsch- Evang . Frauenbundes
am Dienstag , den 29 . November , abends 8 Uhr , in -

derKleinenKirche
und in einem Vortragsabend des Evang . Männervereins der Südstadt

am Montag , den 5 . Dezember , abends8Uhr , i m G e -
meindehaus der Südstadtüber seine Arbeit sprechen.

Außerdem wird er am 4. Dezember in der Diakonifsen -
hauskirche den Abendgottesdienst halten.

Der Deutsch -Evangelische Frauenbund
lädt zu einem Vortrag von Pfarrer Rambaud über „Evang .- christliche
Einheit zwischen deutschen und französischen Protestanten " ein . Der Bor¬
trag findet am Dienstag , den 29 . Nov . , abends 8 Uhr, in der

. Kleinen Kirche statt.

Dramatischer Weiheabend von Gustav Hildebrant .
Dem Vortragenden , der aus Veranlassung der Ordensgemeinschaft

Jungdeutscher Schwesternschaften Karlsruhe am Dienstag , 29 . November,im Künstlerhaus Lienhards „Ahasver " zu Gehör bringen wird,geht von zahlreichen ähnlichen Abenden her der beste Ruf voraus . Ein¬
stimmig rühmt die Kritik seine Sprech- und Charakterisierungskunst unddie hinreißende Kraft seines Vortrags , die durch begleitende Musik wir¬
kungsvoll gesteigert wird . Daß er seine Arbeit mit heiligem Eifer ganzin den Dienst geistig-seelischer Weckung und Erneuerung seines Volkes
stellt' und es also verschmäht , mit allerlei intellektuellen psychologischenoder gar erotischen Reizungen aufzuwarten , sollte ihm gerade heute hochangerechnet und allein schon zum Anlaß werden, den Saal am Dienstag
zu füllen . Das zum Vortrag gelangende Drama Ahasver ist ein Werk ,dessen Kerngedanke die Ueberwindung des gerade für unser Volk so ver¬
hängnisvollen Materialismus bildet. (Siehe Inserat .)

Neuerscheinungen.
Erzählungen .

Der Stadtschreiber von Straßburg und andere Geschichten aus
vergangenenTagen . Von Karl Hesselbacher . Quell -
Verlag der Evang . Gesellschaft in Stuttgart . Geheftet 3 .50 M . ,Ganzleinen 4.50 M . ^

Das Haus im Schatten . Bilder aus meinem Leben . Bon ClaraHeite -
fuß . Verlag von E . Biermann in Barmen .Das diesjährige Weihnachtsbuch von Hesselbacher enthält „kul¬

turgeschichtliche Novellen " . Allerlei Menschenschicksale treten aus dem kul¬
turgeschichtlichen Hintergrund hervor . Kinder ihrer Zeit leben , lieben , lei¬den und sind so ganz anders als die Menschen von heute. Lieblich ist die
Geschichte von den Staatsstrümpfen , die schließlich doch dem Kandidatendes heiligen Predigtamtes Philippus Nothasft zu einer Pfarrei im Neckar¬tal verhelfen, und ebenso lieblich die Geschichte, wie sich Mamsell Linchenihren Bräutigam erbettelt. Die Ceoennen, das Schwabenland und Stratz-
burg sind die Schauplätze der anderen Geschichten. Sie versetzen uns indie Zeit der Camisardenkriege, in die Regierungszeit des württembergi-schen Herzogs Karl Eugen und in die Tage der französischen Revolution .Antoine Court , der Wiederhersteller des südfranzösischen Protestantismus ,Flattich , das schwäbische Pfarreroriginal , und Oberlin , der Vater desSteintals , treten als handelnde Personen auf , alle drei hervorragendePersönlichkeiten aus der evangelischen Geistesgeschichte . — Hesselbacherhat mit diesen „ kulturgeschichtlichen Novellen " ein neues literarisches Ge¬biet betreten und sich darin sofort als Meister gezeigt. So wird seinneuestes Buch sicherlich aus vielen Weihnachtstischen liegen.Die bekannte Schriftstellerin unter den Pfarrsrauen , die Pfarrfrauunter den Schriftstellerinnen Clara Heitefuß , die schon srüher ihreJugendgeschichte „Den Weg entlang " in ergreifender Weise geschildert hat,erzählt in diesem neuesten Buch ihr Leben und Wirken als Pfarrfrau in
Haiyer auf der Wasserscheide zwischen Sieg und Lahn vom Einzug in dasdortige Pfarrhaus bis zum Auszug . Dadurch gewinnen wir zugleich einBild einer „ lebendigen Gemeinde" mit allerlei Typen , wie sie eine Er¬
weckung hervorruft . Die Tätigkeit der Pfarrfrau von Haiger erweitert
sich und führt sie aus der Enge in die Weite als Erzieherin und Seelsor¬gerin der Psarrfrauen ; aus Lehrgängen für Pfarrfrauen und PfarrbräuteVas 8vdöo8tv Rfsiknsoklsgesvkenk
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< V-Hirt sie manchen Standesgenossinnen Wege zum gesegneten Dienst gezeigt .

Dieses Buch wird sicherlich etwas dazu beitragen , daß das stille Wirken

einer Pfarrfrau , das so gar nicht zu glänzen trachtet, in seinem großen

Werte erkannt wird .
hg .

Wer sich und seinen Kindern eine große Freude machen will , der be¬

stelle den Adventskalender des Rauhen Hauses , Hamburg ( „Nun singet

und seid froh "
) , M . 1 .50 ) , mit 25 farbigen Bildern , die den Kindern das

Warten auf den so furchtbar langsam herankommenden Christabend ver¬

kürzen sollen. Man kann manchmal mit so kleinen Mitteln etwas Fest-

timmung ins Haus bringen . Da ist der Advents - und Weihnachtsstern

des Rauhen Hauses goldgelb mit roten Wachslichtern oder das prächtige

hölzerne Weihnachtsbäumchen (je M . I .—) . Sehr gut ist auch das Scheren¬

schnitt -Transparent (M . 1 .80) . — Vorfreude ist die schönste Freude , und

l- der Vorfreude wollen diese kleinen S ach en Ausdruck verleihen._ S .

Taqes -Anzeiger .
27. Nov. 3 Uhr Wohltätigkeitsverkauf im Gemeindehaus der Weststadt .

3Vs Ahr Oratorium „Der Messias" in der Stadtkirche .
4 Uhr Märchennachmittag der Schlotzpfarrei im Krokodilsaal.

Vs8 Uhr Paul Gerhardt -Feierstunde in der Diakonissenhauskirche .
r/28 Uhr Familien«» n) der Neuailstadt m Surahof.
8 Uhr Mitgliederversammlungund Adoentsfeier der Stadtmission.

8 Ahr Liederabend des Kirchenchors der Markuspfarrei im Gemeinde¬

haus der Weststadt .
8 Uhr Familienabend des Christi . Vereins Junger Männer, Nowack-

Anlege S.
29. Nov. 8 Ahr Vortragsabend des Deutsch-Evang . Frauenbundes in der

Kleinen Kirche.
1 . Dez . 8 H 4 u»r zannlienabend der Eo. Sundes «. Guftav -Adols-Vereins

in den vier Jahreszeiten.
1 - und 2. Dez. weihnochtsverkausder Stadtmission .

Weihnachten in Bethel !
In Leid und Dunkelheit der Erde hinein scheint das Licht des Kindes

von Bethlehem . Aus dieses Licht , das Weihnachten aufs neue bringen soll ,

warten viele in unserenHäusern des Elends und der Liebe . Fast 5000 Fall -

süchtige , Gemütskranke und Heimatlose aller Art und aus allen Teilen

Deutschlands beherbergen wir bei uns . Ihnen allen möchten wir gern eine

kleine Freude bereiten.
Wer hilft uns dabei mit ? Jede kleinste Gabe ist uns willkommen ,

besonders Lebensmittel, Kleidungsstücke, vor allem solche für Männer , so¬

dann Spielzeug , Bücher und Bilder . Auch Geldgeschenke , durch die wir

Gaben der Liebe Kausen können , nehmen wir dankbar an . Je eher die

Gaben in unsere Hände gelangen, desto willkommener sind sie uns !

Allen Freunden von Bethel wünscht einen heilen Strahl des ewigen

Weihnachtslichtes
F . 0 . V 0 d e l s ch w i n g h , R.

Bethel b . Bielefeld, Advent 1927 . — Postscheckkonto Hannover 1904 .

? Missionskonferenz.
2

? A m 1 . A d 0 e nt , 27 . Nov . , nachm . 3 Uhr , findet im Vereins - 0

° Haus Karlsruhe , Adlerstr . 23 , unsere alljährliche Missions -Kon - °

0 ferenz statt , zu der wir alle FreundederBasler Mission , »

« besonders aber die Sammlerinnen und Geber der Halb - «

? batzenkollekte , herzlich einladen. Sprechen werden Frau Missionar -

0 Keller , Pfarrer Askani und Missionar Mayer .
?

»
K . Mayer , Missionar . z

Apologetische Vorträge in der Altkatholischen Kirche .

Am Abend des 27 . November hält in der altkatholischen Kirche dahier

Herr Stadtpfarrer Or . Keussen , der früher Privatdozent der Philo¬

sophie an der Kölner Universität war , einen apologetischen Bortrag über

den Un st erblichkeitsglauben . In diesem Vortrag will er eine

Knappe Zusammenstellung des religionsgeschicht .ichen Materials und der

bedeutendsten philosophischen Lösungsversuche des Problems bieten ; ein

späterer Bortrag soll dann seine eigene systematische Stellungnahme auf¬

zeigen . Der Vortrag am 27 . November wird mit kirchenmusikalischenDar¬

bietungen umrahmt sein .

Ebang . Stadtmission Karlsruhe .

Herzliche Einladung zum

Weihnachtsverkauf
am Donnerstag , dem 1 . und Freitag , dem 2 . Dezember 1927 im Saale

Adleestratze 23, jeweils von 10 Uhr vorm, bis >/z10 Uhr abends.

Gaben , die sich zum verkauf oder zur Verlosung eignen, bitten wir

Adlerstr. 23, Hof , Lücheezimmer , abzugeben.

Wer hier ein passendes Weihnachtsgeschenk kaust , hilft die Arbeit

der Stadtmission unterstützen. Wir bitten alle unsere Freunde in

Stadi und Land um iyren Besuch !

n Ordensgemeillschast Zungdeutscher Schwesternschaften . ? i
s«4 Dienstag, 29. November , abends 8 Uhr

"

! ! im Künltlerkaus ! !

n Musik- ramaliZcher Weiheabend '!
s ? Gustaf hildebrant (Deutsche Vortragsbühne Berlin) s

*

" Uvssver von ^rieärick Lienkarä ! !

« « Karten zu 2 .— , 1 .— und — .50 RIN . bei Müller und Gräff und an t »

ss der Abendkasse . Der Flügel ist aus dem Lager Ludwig Sä,weisgut

L . vüedlk
Ink . r VV . 8 « »»ts «:k

IlsimArsSe M Arleum!)
8p « rir » IK » us lün

Mer 11. MrsdAiillgkll
Liste Hustüknung kei
dilligst . benevknung

Lnokv ^ us «rskl

Der Heinerle von Lindelbronn .
(Fortsetzung ) .

Der Heinerle hatte gesungen und schaute unter sich . Dann

aber brachen die andern los und einer rief : „Huber, was seid Ihr

für ein Mensch ! Wo habt denn Ihr das Lied her ? Ihr könnt ja

singen wie ein Vogel!
"

„Alles vom Paten "
, sagte er. „Es hat noch viele Vers . Der

Pate sagte immer: Den Vogelfang muß jeder wissen, der die

Vögel gern hat .
"

Und jetzt zum erstenmal nach über zwei Jahren erzählte er

ihnen auf dem Nachhauseweg vom Paten und seinem Leben bei

ihm -
, und er wurde ganz lebendig dabei , und es wäre alles gut

gewesen , wenn nicht einer ein Wörtlein gesagt hätte, das ihn trau¬

rig machte . Als er nämlich Abschied nahm, zog ihn der eine auf
die Seite und sagte ihm : „Huber, Ihr hättet eigentlich beim Pa¬
ten bleiben sollen, das wäre gescheiter gewesen.

" Ueber diesem

Wort konnte der Heiner nicht einschlafen . Die alte Witwe , die

aufgeblieben und in Sorge um ihn war, leuchtete ihm ins Ge¬

sicht und in die Augen hinein und meinte bei sich : der Huber sei

nicht mehr so wie früher. Seit dieser Zeit war er traurig gewor¬
den, und wenn er sich nicht gescheut hätte , wäre er heimgelaufen

zu seiner Mutter , ohne das Vierteljahr abzuwarten. Denn das

Heimweh kam über ihn, und er schämte sich , daß er vom Paten
etwas erzählt hatte, und es tat ihm leid , denn es war ihm , als ob

er den Paten mit seinem Erzählen verraten hätte. Es hätte ja

schon mancher gern viel Geld gegeben , wenn er ein Wörtlein wie¬

der zurück gehabt hätte . Und es riß in dem Heinerle hin und her,
bald zog

's ihn dahin, bald dorthin. Und er zeichnete nur noch

fleißiger und las viel , und doch wollte es ihm nicht glücken . Der

Meister merkte wohl was, und wiewohl er sonst nicht viel sprach
und nur dann und wann bei der Arbeit korrigierte und zeigte, so

sprach er doch einmal morgens in der Frühe zu ihm : „Huber,
warum singt Er denn nicht mehr wie früher ? Ich höre Ihn gar
nicht singen. Er ist auch so mager geworden. Fehlt Ihm denn .
etwas?"

Und der Heiner stotterte ein paar Worte daher, aus denen

der Meister nicht klug werden konnte, so daß er zuletzt nur sagte :

„Huber, Er muß wieder fröhlich werden und dicke Backen Krie¬

gen, sonst ist
's nichts .

" Aber weiter wurde nichts verhandelt.
Als er das nächstemül wieder heimkam zur Mutter und der La¬

den wieder aufging, und das „Heinerle, gut Nacht !
" ihn wieder

begrüßte, da mußte er laut weinen. Und den Tag durch war er

zerstreut und gab keine rechte Antwort , und die Huberin meinte ,
er wäre krank und sollte sich ins Bett legen. Aber er wollte

nicht , und sorgenvoll begleitete sie ihn den Berghang wieder

hinunter. Des folgenden Tags machte sie sich auf zum Paten,
um den um Rat zu fragen ; aber sie traf das ganze Haus verschlos¬
sen , und die Leute im Dorf erzählten, er sei schon ein paar Wo¬

chen fort und zu seinen Freunden gegangen, und der Knecht , der

nachts im Hause schlief, sagte , er bliebe auch noch länger aus . Da

kamen ihr die Sorgen zuhauf, und als sie wieder am Bildstöck -

lein oben saß , dachte sie dran, wie sie mit dem Huber und dem

Heiner da drunter gesessen und wie es so ganz anders hätte gehen
können, wenn sie einen andern Kopf gehabt und ihren Willen

nicht durch gedrückt hätte.
Der Heinerle konnte aber das- sorgenvolle Gesicht seiner

Mutter nicht vergessen und fühlte erst recht tief , wie er an ihr
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Ktrchenchor der Markus -Pfarr « t, Karlsruhe
Sonntaa , 27 . November 19 7, abend ; 8 Uhr
im „Gemeindehaus " , vlücherstrahe Nr. 20

sL ) Lieder - Abend D «
Kusführende : Frau Liefe! Müller - Vautz . Sopran , ein Tornet -
Lsuarteit : Herren : F . Iah " , H . Krouse , F . B >mmler , L . Lange , der
Kirchenchor unter der Leitung des Herrn H . Leibock , am Klavier
Frl . Emma Jahn , Konzertpiano aus dem Lager Nug . Slöhr , Doethe -

straße 2, Eingang Scheffelstratze .

Vortragsfolge :
1 . Chor : Deutsches Frühliruslied . Gluck
2 . Tornet - Tsuartett : s ) Oie stille Wasserrose . ^ . . . . Nbt

d) klbjchied vom Walde . . . Hayberger8. Sopran : a) Kn die Musik . . l
d ) Ganymed . . . j F . Lchubertc) Gleichen am Spinnrad . .

4 . Thor : g) Der Schmied .
b) Oie Nachtigall im Tannenwald

Rub . Schumann
Volkslied bearbeitet
von Dg . Schumann5 . Lornet - Tfuartett : s) <v Täler weit , o Höhen Mendelssohn -Bartholdyb) Oer Wanderer . N . Fesca6 . Thor : s) veraiß n >cht mein Volkslied bearbeitet von K . Kleffelb ) Waldvögelein . . Volkslied bearbeitet von k , Kahn

c) Untreue . . . Volkslied bearbeitet von Max Reger7 . Sopran : g) von ewiger Liebe
bj Wenn du nur zuweilen lächelst
c) vergebliches Ständchen . . .8. Tarnet - itzuartett s) Herzleid .

v ) Beim Fensterln

I . Brahms W

Koschat W
W 9. Thor : Froher Mut . Karl Maria v . Weber ^
W Eintritt frei ! Freiwillige Gaben zur Deckung der Unkosten werden MW dannend entgegengenoinmen . W

Z Kindergarten an der Matthäüskirche . 8
I Nachdem die Frage der Leitung gelöst ist, wird unser neuer VZ Kindergarten im Gemeindehaus der Matthäüskirche D
D sm 1 . veremder 1Y27 vorm . Y Uhr eröffnet . R
V Knmelsungen von Kindern umgehend im pfariHause , vinzentius - D
U straße 6 , erbeten . Ltadtpfarramt der Nlatthäuskirche : DD Hemmer , Stadtpfarrer D

krlm» 8L88er «illl vergorener Lgkelmort
6^3 ^u baden bei cier Keilerei uncl bvär . Kelterei

-4u§arten8tra6e 26
Kmplebls mied ZleickrsitiZ in sämtl . Küker- u . Küblersrbeiten u . Reparaturen

k . M .
d. ü.I01 s » Svknünvn

vüro : ?zrlt8ik . 17 / kernrv 'sedsr 2275
hänge , und nahm sich vor , wieder recht zu arbeiten , damit er
seine Mutter unterstützen könnte . Oft saß er mit einem trocke¬
nen Stück Brot den ganzen Tag über an seiner Arbeit . Aneinem Morgen aber fand er seinen Dompfaff tot im Käsig liegen .Die Witwe hatte den Käfig ans Fenster gestellt , und eine fremdeKatze Hatte den Käfig umgeworfen und ihn dabei an den Flügeln
erwischt , und er hatte sich losgerissen in seiner Angst und sich ab«daran verblutet . Das tat Heiner in dieser Zeit schrecklich leidund wehe , und er begrub ihn im Garten und setzte einen Rosen¬
strauch auf sein Grab und war so traurig ein paar Tage , wie
wenn ihm sein bester Freund gestorben wäre . Und doch war das
Vögelein sein Ankläger geworden und das böse Gewissen in dem
Hause für den Heiner . Denn er sang nicht mehr das : Wach auf ,mein Herz usw . , und betete auch nicht mehr , und wo der Pate inder Bibel stand , wußte er seit langem nicht mehr . Wenn ein Licht¬lein kein Oel mehr bekommt , geht 's auch aus , nicht bloß wennman 's ausbläst .

Wieder einmal saßen die Atelierherren zusammen am Abendim vierten Winter , und nachdem sie viel erzählt und den Heiner
gehörig dabei aufgezogen hatten , wurde ausgemacht , es sollte ein¬

; Evang . Bund und Gustab -Adolf -Berein °
?

> ——- -— ,
» Donnerstag , den 7 - Dezember 1927 , abend ; 8 ' /« Uhr , im Saal der ;» vier Jahreszeiten , Hebelstr . 21 »

familienabend !!!!!!

z unter gü ' iger Mitwirkung von Frl . Elisabeth Kirsch (Gesang ) , Frl . °> Knialie Müller und Frl . Greta Meder ( Klavier ) , sowie der Herren ' «
! Registraior klrtur Büß und Referendar Wilhelm Becker (Violine) . «
> Ls werden sprechen : »
l Herr Professor v r Weckesser über : „ Was will die neugegründete ?> evangelische Kkademikervereiniguny ? " Herr Pfarrer Hautz in Ä
- Stockach, Vorsitzender der Guirav -Udolf - Stiftung in Baden , über : ?» „Was schuldet die evangelische Kirche der Diaspora ?" ?> Klle Evangelischen sind herzlich eingeladen ! »° Oie Vorsitzenden der beiden Zweigvereine : °
? Neßler , Landgerichisdirektor i . R . Renner , Siadtpfarrer »°

Srashosftraße 3 Seubertsiraße 7 °

Oer Missions -Verkauf
zu Gunsten der Basler Mission findet Montan , den 5. Dezember,von morgens 9 Uhr bis abends 9 Uhr in de , Maithaschule , Leopold -
strahe 21 (beim viakonissenhaus ) statt u . bietet gunnig« Gelegenheitfür den weihnachlseinkauf . Nuchniittags Raffee u . Kuchen . Eintritt
frei ! Jedermann ist herzlich eingeladen !

K . Mayer , Missionar .

Zu Gunsten der Weihnachisbescherung der Bedürftigen der Schlotz -
pfarrei findet am 1 . Rdoentsonntag , den 27 . November , 4 Uhr , imSaal des „ Krokodil " , Lmgang Blumenstratze , ein

Märcheil-RlichNittW bei Kaffee md Kuchen
mit anschließendem geselligen Veisammense n statt , das mit besonderemProgramm musikalischer und deklamatorischer Krt ausgekattet istWir laden zu dieser Veranstaltung alle Mitglieder und Freundeunserer Gemeinde mit ihren Ungehörigen herzlich ein .
ns? Oie Sprengelfrauen der Schloßpfarrei !

riMiMi -gfferi o 2iMMrghe2i
Telefon 1984 vtlV vUtlUV Telefon 1984

Buchbinderei. Papierhandlung für Kontor- und Luxusbedarf
btnrakmungen von Kielern

Getckätlsbücker , Spiele , Mat- u . kiläerbüeher
kriefpspiere in jecler Ausführung «gz

mal jeder sagen , was ihm am liebsten auf der Welt wäre , und essollte Reih ' um gehen mit dem Sagen . Und der Erste sagte dies ,mid der Zweite das , und der Dritte sagte : „ die Kunst "
, und derVierte nannte seine „ Braut "

, und der Fünfte nannte den ,,UH - '
land "

, den Dichter , bis zuletzt die Reihe an den Heiner kam . —-
„ Nun , Huber "

, riesen sie alle , „was wird jetzt bei Ihnen heraus -
'

kommen ? Vorangemacht , was ist Ihnen 's Liebste ? "
Der Heiner war verlegen und rückte auf seinem Stuhle hinund her und antwortete zuletzt : „ Ich sag 's net .

"
„Das gilt nicht "

, riefen sie alle . „Wir haben 's auch gesagt .Nur heraus damit .
"

„ Nun , wennSe 's doch wissen wollen,da will ich
'
sIhnen sa¬gen : Gucket Se , wenn ich alle Vierteljahr hinauskomm nach Lindel -

bronn — 's mag noch so spät sein und wenn 's schon Mitternachtdurch ist , und ich Komm '
nauf in mei Stüble — da geht drüben jderLaden auf und mei Mutter guckt raus und ruft : Gut Nacht , Hei -

nerle ! Heinerle , gut Nacht ! — gucket Se , meine Herren , das ist .mir 's Liebschte auf der Welt .
" Und wie er das gesagt hatte , nahmer schnell , ohne jemand anzusehen , seine Mützr und lief zur Türehinaus . (Fortsetzung folgt.)Druck der Buchdruckerei Fldelitas , G. m . b . §) . . Karlsruhe , Srbprinzenstr . 6. — Telefon 2373 .
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